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Generalversammlung, 20. April 2011 

Rede des Präsidenten des Verwaltungsrats, Dr. Anton Scherrer 
 

(Es gilt das gesprochene Wort) 

 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre 
 
(Folie: Foto Solar Impulse aus dem Geschäftsbericht) 

Das Interview zu Beginn hat uns eindrücklich vor Augen geführt, wie eine Vision begeistern kann. 
Solar Impulse fördert die Innovationskultur und ist gleichzeitig Leuchtstern für unser Leitbild, wo ja 
steht „Swisscom übernimmt Verantwortung für Umwelt und Gesellschaft“. 
 
Was meinen wir damit? Ich gebe Ihnen nur einige Ideen. Vielleicht haben einige von Ihnen schon 
vorher die Ausstellung besucht, wo Sie Beispiele sehen, wie Swisscom ihre Kundinnen und Kunden 
beim Energiesparen unterstützt. Auch werden wir Ihnen mit Videoclips während den kurzen Pausen 
nach der Abstimmung Beispiele zeigen, wie die Energieeffizienz verbessert werden kann. 
 
(Folie: Swisscom hat sich klare Ziele bezüglich Nachhaltigkeit gesetzt) 

Jüngste Studien zeigen, dass die Informations- und Telekommunikationsindustrie sehr grosse 
Chancen für ein weltweit stark verbessertes Energiemanagement bietet. So soll es unter anderem 
durch intelligente Gebäudetechnik, durch die Steuerung von Stromnetzen und Verkehrsflüssen 
sowie durch die verstärkte Nutzung von Videokonferenzen möglich werden, mehr CO2 Emissionen 
einzusparen, als der gesamte weltweite Strassen-Verkehr verursacht. Swisscom ist auch in 
Nachhaltigkeitsfragen Branchenleader, unterstützt ihre Kunden mit zahlreichen Angeboten in einem 
nachhaltigen Verhalten und hat sich zum Ziel gesetzt, bis 2015 die eigene Energieeffizienz 
gegenüber 2010 um 20% zu steigern. 
 
Nun zurück zum abgelaufenen Geschäftsjahr: 
 
(Folie: 2010: Solides Konzernresultat) 

Swisscom kann auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken. In einem wirtschaftlich noch unsicheren 
Umfeld hat sich die Konsumentenstimmung aufgehellt. Zwar liegen der Konzernumsatz bloss knapp 
auf Vorjahresniveau und der Reingewinn um 7% tiefer. Trotzdem beurteilen wir dieses Jahr als 
erfolgreich, denn währungsbereinigt ergibt sich eine Umsatzsteigerung um 2.1%. Der Reingewinn 
stieg unter Berücksichtigung von einmaligen Sondereffekten bei Fastweb um 1%.  
 
Im Schweizer Geschäft wurden bei den mobilen Datendiensten und im TV-Geschäft sogar 
zweistellige Wachstumszahlen erreicht. Und auch die italienische Tochter Fastweb hat trotz 
schwieriger Bedingungen im letzten Jahr ein Umsatz- und Kundenwachstum erreicht. Die im Jahr 
2006 festgelegte Drei-Säulen-Strategie hat sich bewährt und trägt Früchte. 
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(Folie: Die drei Säulen der Swisscom Strategie sind tragfähig und haben sich bewährt) 

Mit der im Jahr 2006 festgelegten Drei-Säulen-Strategie wollen wir die im Zuge des 
Liberalisierungsprozesses eingetretene Schrumpfung des Unternehmens stoppen und neues 
profitables Wachstum finden. 
 
In der ersten Säule will Swisscom das Schweizer Kerngeschäft maximieren und ausbauen. Unser 
Geschäftsbericht zeigt, dass dies in diesem Jahr besonders gut gelungen ist. Die Preiserosion betrug 
als Folge des intensiven Wettbewerbs und der Regulierung über eine halbe Milliarde Franken und 
konnte dank neuen Produkten, mit Kundenwachstum im Mobilfunk und Breitbandgeschäft im 
letzten Jahr, mit grösseren Volumen im Datenverkehr und gezielten Akquisitionen mehr als 
wettgemacht werden. Meine Damen und Herren, 500 Mio. Neuumsatz, das ist enorm, das muss 
zuerst einer nachmachen, bevor er behaupten kann, die Umsätze von Swisscom entwickeln sich 
kaum. Denn ohne diese Neuumsätze würde Swisscom stark schrumpfen, würden ihr eben 500 Mio. 
Umsatz und der entsprechende operative Gewinn fehlen. Zugleich konnte Swisscom durch 
Kostensenkungen die Effizienz des Unternehmens weiter erhöhen. 
 
Erfreulich ist ebenso die Entwicklung der zweiten Säule, die Erweiterung des Kerngeschäfts entlang 
der Wertschöpfungskette. Im Fernsehgeschäft hat Swisscom im Jahr 2010 einen grossen Sprung 
nach vorne gemacht und die Kundenzahl fast verdoppelt. Damit liegt Swisscom nur vier Jahre nach 
der Markteinführung beim digitalen Fernsehen mit an der Spitze. Die Tochtergesellschaft Swisscom 
IT Services ist in den vergangenen Jahren stark gewachsen. Im Outsourcing-Geschäft gehört sie 
inzwischen zu den grössten Anbietern im Schweizer Markt. Qualität, Zuverlässigkeit, Innovation und 
ein gutes Preis-Leistungsverhältnis waren denn auch die Hauptgründe, warum 650 grössere 
Unternehmen Swisscom vorletzte Woche zum besten ICT-Dienstleister der Schweiz gekürt haben. 
 
Das Schwergewicht bei der dritten Säule – der Expansion – liegt nach wie vor bei Fastweb. Die 
Untersuchung gegen Fastweb, die im Februar 2010 von den italienischen Behörden ausgelöst wurde, 
machte eine Rückstellung von CHF 102 Mio. erforderlich. Dieses Verfahren hat jedoch der guten 
Reputation von Fastweb nicht geschadet. Auch wurde die Werthaltigkeit der Beteiligung an Fastweb 
Ende letzten Jahres beurteilt. Der Werthaltigkeitstest hat ergeben, dass der Beteiligungsbuchwert 
gedeckt und keine Wertberichtigung notwendig ist. Um mehr Flexibilität bei der strategischen und 
operativen Ausrichtung von Fastweb zu gewinnen, wurde Fastweb per Ende März vollständig 
übernommen. 
 
(Folie: Der Schweiz verpflichtet: Investitionen in den Netzausbau) 

Entscheidend für die Erweiterung des Kerngeschäfts sind die hohe Leistungsfähigkeit und Qualität 
unserer Netze. Im Jahr 2010 hat Swisscom rund eine Milliarde Franken in den Ausbau des Fest- und 
Mobilfunknetzes investiert. Mit diesen Investitionen ermöglicht Swisscom bei Lieferanten einige 
tausend Arbeitsplätze. Das Schwergewicht liegt beim Glasfaserausbau, dem schweizweiten Ausbau 
des breitbandigen VDSL-Netzes und dem Ausbau der flächendeckenden mobilen 
Breitbandtechnologien. Dabei kommt der Sicherheit und Stabilität der Netze höchste Priorität zu. 
Alle diese Investitionen sind der Garant dafür, dass die Informationsgesellschaft Schweiz auch 
künftig über eine der besten Telekominfrastrukturen der Welt verfügen wird. 
 
Beim Glasfaserausbau wird meist über die grossen Schweizer Städte gesprochen. Und das ist 
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verständlich, denn es stehen hohe Investitionen an. Für den Glasfaserausbau bis in die Wohnungen 
und Geschäfte unserer Kunden will Swisscom bis 2015 rund zwei Milliarden Franken investieren und 
damit rund ein Drittel der Bevölkerung erschliessen. Aber auch jenseits des Ausbaus in Städten sind 
wir nicht untätig: Swisscom erschliesst jährlich zusätzlich rund 300 ländliche Gemeinden mit 
Glasfaser. Mit Glasfaser bis in die Quartiere unserer Kundinnen und Kunden können hohe 
Bandbreiten und Dienste wie Swisscom TV in HD- oder sogar 3D-Qualität bereitgestellt werden. 
 
(Folie: Regulierung: Keine Revision des Fernmeldegesetzes – Rechtssicherheit für hohe 
Investitionen) 

Seit April 2007 ist das neue Fernmeldegesetz (FMG) in Kraft: Kein Land in Europa hat die 
Entbündelung so schnell umgesetzt wie die Schweiz. Die Entwicklung ist überaus dynamisch: Ende 
2010 sind bereits 255’000 Anschlüsse entbündelt. Auch wird aktuell massiv in die Erneuerung und 
den Ausbau der Netze investiert. Insbesondere im Glasfaserausbau beneidet uns das umliegende 
Ausland. Eine Revision des Fernmeldegesetzes würde diese Investitionen gefährden und für alle 
Anbieter Rechtsunsicherheit bedeuten. Swisscom begrüsst deshalb die Empfehlung des Bundesrats, 
das Fernmeldegesetz jetzt nicht zu revidieren. Dieser Empfehlung haben sich auch die 
Kommissionen des Parlaments angeschlossen. Aktuelle Probleme im Jugend- und 
Konsumentenschutz lassen sich ohne Gesetzesrevision lösen. Hier spielt Swisscom eine 
Vorreiterrolle. 
 
(Folie: Swisscom-Aktie hat sich im Vergleich 2010 gut behauptet) 

2010 war ein gutes Jahr für die Swisscom Aktie. Bis Ende 2010 entwickelte sich der Kurs um 3.9% auf 
CHF 411 positiv. Diese Wertsteigerung übertraf die Performance des SMI, der bei -1.7% lag. Er 
notierte auch wesentlich über dem europäischen Telekommunikationsindex. Zudem übertraf die 
Swisscom Aktie mit einem Total Shareholder Return (TSR) von 9.0% für das Jahr 2010 die 
Gesamtrendite des SMI (+1.3%) deutlich. 
 
(Folie: Erfolgreiches Geschäftsjahr 2010 ermöglicht Dividende von CHF 21, Entwicklung Aktienkurs) 

Wie schon erwähnt weist Swisscom für 2010 solide Geschäftszahlen aus. Unter Berücksichtigung 
des aktuellen Umfeldes hat der Verwaltungsrat entschieden, der Generalversammlung eine 
Erhöhung der Dividende um einen Franken auf CHF 21 pro Aktie vorzuschlagen. Gleichzeitig können 
die Nettoverschuldung weiter reduziert und die finanzielle Flexibilität gestärkt werden. 
 
(Folie: Veränderungen im Verwaltungsrat) 

Auch im Verwaltungsrat und in der Geschäftsleitung gibt es einige Veränderungen. 
 
So wird Ihnen der Verwaltungsrat heute Hansueli Loosli als neuen Präsidenten zur Wahl vorschlagen. 
Er wird die neue Funktion nach Abgabe der operativen Führung von Coop am 1. September 2011 
übernehmen. Ich werde mich deshalb heute zur Wiederwahl als Präsident bis zum 31. August 2011 
zur Verfügung stellen. 
 
Der Verwaltungsrat hat zudem entschieden, der Generalversammlung 2011 Theophil Schlatter als 
neues Verwaltungsratsmitglied vorzuschlagen. Zudem hat der Bundesrat beschlossen, dass Dr. Hans 
Werder, bisheriger Generalsekretär des Eidgenössischen Departements für Umwelt, Verkehr, Energie 
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und Kommunikation (UVEK), Einsitz in den Verwaltungsrat nehmen wird. 
 
(Folie: Veränderungen in der Konzernleitung) 

Die Nachfolge von Stefan Nünlist in der Konzernleitung hat Kathrin Amacker angetreten – sie ist die 
neue Leiterin der Unternehmenskommunikation. Der Verwaltungsrat von Swisscom wählte zudem 
Hans Werner zum neuen Leiter Human Resources. Er wird die neue Funktion im Herbst 2011 
übernehmen. 
 
(Folie: Swisscom ist für Zukunft gut gerüstet) 

Meine sehr geehrten Damen und Herren 
 
Erlauben Sie mir zum Schluss noch einen kurzen Ausblick und ein Dankeswort. 
 
Swisscom ist heute ein neustrukturiertes, innovatives und vor allem kundenorientiertes 
Unternehmen. 
 
In der Schweiz gilt es auch künftig, der Preiserosion mit innovativen Produkten, straffem 
Kostenmanagement und Wachstum in angrenzenden Bereichen zu begegnen. Im Ausland wollen 
wir mittelfristig unsere Tochter Fastweb mit den getroffenen neuen Initiativen auf den gewohnten 
Wachstumspfad zurückführen. 
 
Ich bin überzeugt, dass Swisscom für die künftigen Herausforderungen gut gerüstet ist. 
 
Swisscom hat eine neue, kundenausgerichtete Struktur, die Infrastruktur - die eigentliche Basis für 
unser Geschäft - ist sehr gut ausgebaut. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind näher beim 
Kunden als je. Natürlich, einige unter Ihnen könnten mir gegenteilige Beispiele bringen, an diesen 
Beispielen lernen wir. Unsere Mitarbeitenden wissen, dass der gute Service der Schlüssel zum Erfolg 
ist. Da hat Swisscom grosse Fortschritte gemacht. Die Kunden schenken Swisscom ihr Vertrauen. Das 
ist der Grund, warum Swisscom auf hohem Niveau immer noch Marktanteile gewinnt. 
 
Ich danke der Konzernleitung und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, denn mit ihren 
Leistungen ist es gelungen, jeden Tag unsere Kunden für Swisscom neu zu überzeugen. Eine schöne 
Zahl von ihnen ist heute anwesend. Ich danke auch unseren Kundinnen und Kunden und damit wohl 
den meisten von Ihnen für Ihr Vertrauen. 
 
Ein besonderer Dank gilt aber am heutigen Tag Ihnen allen, meine sehr geehrten Aktionärinnen und 
Aktionären, für Ihre Treue und Ihr Vertrauen in Swisscom. Ich danke Ihnen allen für Ihre 
Aufmerksamkeit. 
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